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Hintergrund

Weltweit herrscht eine Zunahme an Menschen, die mobile Technologien nutzen. Diese wachsende
Verbreitung kann potenziell den Zugang zu mental health care verbessern und erweitern [1]. Eine Art
der mental health care, die zunehmend an Popularität gewonnen hat, ist die Verwendung von mobilen
Anwendungen [2]. Die meisten dieser Apps sind jedoch nicht ausreichend evaluiert und sind trotz
mangelnder empirischer Evidenz zugänglich [3]. Zudem fokussieren sich viele mHealth-Apps nur auf
eine Störung, weshalb für unterschiedliche Störungen auch unterschiedliche Anwendungen genutzt
werden müssen [4].

Mobile Apps bieten eine wichtige Möglichkeit, das Selbstmanagement von PatientInnen bei
psychischen Problemen zu verbessern, weshalb viele Betroffene auf digitale Anwendungen zur
psychischen Gesundheit als eine Form der Unterstützung zurückgreifen [5]. In Deutschland sind mehr
als ein Viertel der Erwachsenen jedes Jahr von einer psychischen Erkrankung betroffen [6]. Eine
aktuelle Studie des Robert-Koch-Instituts zeigt darüber hinaus die weiterhin negative Entwicklung der
psychischen Gesundheit der Bevölkerung auf [7]. Studien zufolge erfahren zwischen 50% und 70%
der Menschen, die psychotherapeutisch behandelt werden, positive Effekte [6], jedoch wird der
Zugang dazu durch Versorgungsdefizite erschwert [8]. mHealth-Apps bieten in Anbetracht dessen
einige Vorteile, denn sie sind eine leicht zugängliche, bequeme und anonyme Möglichkeit, die
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psychische Gesundheit der Bevölkerung zu fördern [9]. Psychoedukation gehört hierbei zu den
wirksamsten evidenzbasierten Verfahren [10] und das digitale Lernen birgt viele Potenziale in sich, so
kann es beispielsweise die Bequemlichkeit, Tragbarkeit, Medienvielfalt und Beteiligung verbessern
[11].

An der psychosomatischen Klinik in Bad Gandersheim kommen von der PFH Göttingen erstellte
Gruppenmodule der Transdiagnostik zum Einsatz, die Lerninhalte und Übungen werden in
Trainingsgruppen vermittelt. Jedoch fehlt bisher eine mobile Anwendung, um die Inhalte für
Patient*innen auch nach ihrem Aufenthalt in der Klinik zugänglich zu machen, damit sie nachlesen
und Übungen durchführen können. Hierbei stellen sich folgende Forschungsfragen: Wie und anhand
welcher Anforderungen kann die Implementierung einer mobilen Anwendung gestaltet werden, um
eine effektive transdiagnostische Psychoedukation zu gewährleisten? Inwiefern bietet die
prototypische App-Version als Form der Vermittlung im Vergleich zu Trainingsgruppen einen Mehrwert
für Nutzende?

Zielsetzung der Arbeit

Ziel ist die Implementierung und Evaluation eines Prototypen in Figma zur Psychoedukation bei
psychischen Störungen. Die psychoedukativen Inhalte der App werden in Form von einem
exemplarischen Transdiagnostik-Modul (Körper & Schlaf), das anhand des Grundlagenwerks von
Heßler-Kaufmann & Fiedler erarbeitet wurde, von der PFH Göttingen zu Verfügung gestellt [12]. Der
Prototyp wird mit anhand der Designplattform Figma entwickelt, da der Fokus in dieser Arbeit weniger
auf der Entwicklung der Anwendung als auf der Anforderungsanalyse und Evaluation der App liegen
soll. Durch dieses Vorgehen soll sich die Anwendung von den oft nicht ausreichend evaluierten
mHealth-Apps abgrenzen [3].

Ausgehend von einer vorangegangenen Arbeit aus Göttingen wird der nutzerzentrierte Design-
Prozess angewendet und in vorerst zwei Evaluationszyklen durchgeführt [13]. Der Prozess erwies sich
in der Göttinger Arbeit als sehr effektiv, um die Nutzeranforderungen zu vermitteln und einen
nutzerzentrierten Prototyp zu entwickeln [13]. Das Miteinbeziehen verschiedener NutzerInnengruppen
und ExpertInnen bei der Konzeption, Entwicklung und Evaluation der Anwendung ist unverzichtbar,
um die App an die Bedürfnisse der NutzerIinnen bestmöglich anzupassen. Der Prototyp wird anhand
von zwei Evaluationszyklen erstellt. Im ersten Zyklus wird nach einer Anforderungsanalyse und dem
Spezifizieren der Nutzeranforderungen als erste Version ein Low-Fidelity-Prototyp erstellt und
evaluiert. Anschließend werden die Ergebnisse verwendet, um im zweiten Zyklus einen High-Fidelity-
Prototypen anhand Figma zu entwickeln und zu evaluieren. Diese Iteration soll zu einer
kontinuierlichen Verbesserung der Anwendung führen. Innerhalb der beiden Evaluationszyklen wird
die Anwendung anhand von Usability-Methoden, insbesondere Guerilla-Tests, (ExpertInnen-
)Interviews und Fragebögen, getestet und verbessert. Es werden zudem die verschiedenen Arten der
Vermittlung, also prototypische App-Version vs. Trainingsgruppen, gegenüber gestellt, um zu
untersuchen, inwiefern die Anwendung im Vergleich zu Gruppentrainings Vorteile bieten könnte.

Konkrete Aufgaben

Aufbereiten des Themas (Literaturrecherche)
Anforderungsanalyse und Spezifizieren der Nutzeranforderungen
Erstellung eines Low-Fidelity-Prototypen
Erster Evaluationszyklus
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Erstellung eines High-Fidelity-Prototypen in Figma
Zweiter Evaluationszyklus
Vervollständigen der schriftlichen Ausarbeitung

Erwartete Vorkenntnisse

Grundlagen im User-Centered Design
Grundlagenwissen zu Usability-Studien
Grundlagen in Konzeption und Evaluation mobiler Anwendungen
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